Virtuelle Fachbibliotheken: Die Zusammenarbeit von Bibliothek und Wissenschaft bei der Aufbereitung und Vermittlung von Information. 

Schon wenige Jahre nach dem ersten Aufruf der DFG zum Aufbau von virtuellen Fachbibliotheken konnte ein beträchtliches Angebot zu zahlreichen Fächern aufgebaut werden.

Im Gegensatz zu den ersten, häufig aus der Internetquellensammlung der Bibliothek und primär in eigener Verantwortung hervorgegangenen Realisierungen entstehen die neuen Portale eher aus kooperativen Gemeinschaften von Bibliotheken und Wissenschaftlern. Dabei partizipieren die wissenschaftlichen Partner aktiv an Konzeption und Gestaltung  sowie am Aufbau der Angebote.

Als Informationslieferanten bedienen sich Wissenschaftler gerne der technischen Infrastruktur der Bibliothek für die Umsetzung von E-Publishingvorhaben. Neben der formalen Aufbereitung und Vermittlung der Information über integrierte Dienste erfüllen Virtuelle Fachbibliotheken auch eine wichtige Funktion als technischer Dienstleister, der effiziente und leistungsfähige Plattformen anbietet.

Wichtige Qualitätsmerkmale der neuen Vifas sind ferner die Langfristverfügbarkeit und die im wissenschaftlichen Kontext daraus resultierende Zitierfähigkeit des Angebotes.

Die aktive Kooperation mit universitären Einrichtungen und Wissenschaftsverbänden erfüllt zudem eine wichtige Gütesiegelfunktion für eine weitreichende Vermittlung der aufbereiteten Informationen.

Der ausgeprägte Netzwerkcharakter der neuen Virtuellen Fachbibliotheken spiegelt  sich zudem in ihrer zunehmend wichtigen Rolle als Forum für die Fachkommunikation wider.

Die Sektion möchte einen Querschnitt aus den neuen Vorhaben und aktuellen Infrastrukturprojekten präsentieren.
